
lieber ein jahr nach amerika fliegen

als ein jahr ehrenrunde drehen

D
as

 m
en

ta
le

 R
uc

ks
ac

kh
ef

t a
us

 d
em

 H
au

se
 F

lü
ge

lv
er

le
ih

 2
01

2



	N icht wegschauen.
Nicht den Kopf in den Sand stecken.
		K  ämpfen.

	S itzenbleiben muss nicht sein.

Eine Heft des flügelverleihs am Faust
			   2012

Aus der Erfahrung der letzten 5 Jahre wissen wir: 
95% aller Versetzungsgefährdeten sind nicht zu unbegabt für Noten 
im grünen Bereich, mit denen man nicht sitzen bleibt, sondern 
stecken einfach oft schon seit Jahren in verzwickten mentalen 
Fallen. Nur wer seine Fallen kennt, kann den Schalter umlegen und 
Schule professionell und problemlos absolvieren.
Du hast im Moment mit einer akuten Versetzungsgefährdung die 
echte Chance, dir darüber grundlegend Gedanken zu machen. Wenn 
du den Kopf in den Sand steckst, bleibst du sehr wahrscheinlich 
sitzen. Mit diesem großen Druck im Nacken haben es in den letzten 
Jahren recht viele Schüler/innen geschafft, den Schalter umzulegen 
und dann nachhaltig im grünen Bereich zu arbeiten. Wir drücken dir 
dafür die Daumen und stehen gerne zu deiner Verfügung.
		  Elfriede Hirth, Chris Barth, Heinz Bayer
		  Das mentale Beratungsteam des Flügelverleihs
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Auszüge aus der Versetzungsordnung
§ 1(1) Versetzt werden kann jemand nur, wenn zu erwarten ist, dass er den Anfor-
derungen im kommenden Schuljahr „voraussichtlich“ gewachsen ist. 
§ 1(2) Der Durchschnitt der Kernfächer und der aller Fächer muss 
wenigstens 4,0 betragen. 
Eine Sechs im Kernfach kann nicht ausgeglichen werden. Wer mehr als einmal  die 
Note „mangelhaft“ hat, braucht einen „sinnvollen Ausgleich“: (a) für eine Sechs im 
Nichtkernfach eine Eins oder zweimal eine Zwei, (b) für eine Fünf im Kernfach eine 
Zwei in einem anderen Kernfach,(c) für eine Fünf im Nichtkernfach eine Zwei oder 
zweimal die Note „befriedigend“.
§ 2 (2) An den Gymnasien der Normalform sind unter den für die Versetzung maß-
gebendenFächern Deutsch, die Pflichtfremdsprachen und Mathematik Kernfächer. 
Außerdemsind <im achtjährigen Gymnasium> Kernfächer:
1. im sprachlichen Profil ab Klasse 8 die dritte Fremdsprache,
2. im naturwissenschaftlichen Profil ab Klasse 8 Naturwissenschaft und Technik,
3. im künstlerischen Profil ab Klasse 8 Musik oder Bildende Kunst,
4. im Sportprofil ab Klasse 8 Sport.
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Lege dieses Heft gut sichtbar und geöffnet auf deinen 
Schreibtisch, richte einen Stift dazu, damit du jederzeit 
Einträge vornehmen kannst. Erkenntnisse, Gefühle, 
Zielsetzungen, Erfolge etc. Beschäftige dich täglich damit. 
Und wenn es nur ein Satz am Tag ist. Lege dieses Heft nicht 
weg, Lese aufmerksam und immer wieder die Fallentexte, 
die zu dir passen. Dein Kopf braucht regelmäßiges Futter, 
um den Schalter umlegen zu können. 



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

 raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 3

D
ie

 V
er

sc
hi

eb
ef

al
le

D
ie

se
s 

Ve
rs

ch
ie

be
n 

is
t e

in
e 

w
ei

t v
er

br
ei

te
te

 F
al

le
. D

ie
se

s 
M

or
ge

ns
 im

 
Un

te
rr

ic
ht

 li
eb

er
 S

pa
ß 

ha
be

n“
, s

ic
h 

ge
da

nk
lic

h 
au

sk
lin

ke
n 

un
d 

im
m

er
 

w
ie

de
r d

en
 v

er
rü

ck
te

n 
Vo

rs
at

z 
ha

be
n,

 d
er

 n
ie

 k
la

pp
t: 

da
s 

al
le

s 
sc

hn
el

l 
am

 N
ac

hm
itt

ag
 n

ac
hz

ul
es

en
, z

u 
ve

rs
te

he
n 

un
d 

da
m

it 
zu

 le
rn

en
. W

ei
l e

s 
ja

 n
oc

h 
vi

el
e 

St
un

de
n 

bi
s 

zu
m

 N
ac

hm
itt

ag
 s

in
d,

 k
an

n 
m

an
 s

ic
h 

da
s 

im
m

er
 g

ut
 v

or
st

el
le

n.
 In

 d
er

 V
or

st
el

lu
ng

 is
t d

ie
se

s 
Le

rn
en

 z
u 

H
au

se
 a

uc
h 

ve
rr

üc
kt

er
w

ei
se

 s
eh

r a
ng

en
eh

m
. I

n 
de

r R
ea

lit
ät

 w
ei

ß 
es

 a
be

r j
ed

er
: 

Ei
nf

ac
h 

Qu
at

sc
h.

 W
er

 a
m

 M
or

ge
n 

ni
ch

t v
ie

l m
itn

im
m

t, 
so

llt
e 

si
ch

 e
in

fa
ch

 
ni

ch
ts

 v
or

m
ac

he
n.

 D
er

 N
ac

hm
itt

ag
 is

t n
ur

 e
in

e 
Au

sr
ed

e.
 

Sc
hu

lp
ro

fis
 n

ut
ze

n 
di

e 
üb

er
 1

00
0 

St
un

de
n 

im
 Ja

hr
, d

ie
 m

an
 a

ls
 

Sc
hü

le
r/

in
 v

on
 B

er
uf

s 
w

eg
en

 im
 U

nt
er

ric
ht

 s
itz

t, 
um

 d
as

 s
el

be
 P

rin
zi

p 
um

zu
se

tz
en

 w
ie

 b
ei

m
 B

ah
nh

of
sk

on
ze

pt
 im

 F
lü

ge
lv

er
le

ih
. 

w
w

w.
flu

eg
el

ve
rle

ih
-a

m
-fa

us
t.d

e
W

er
 u

m
 s

ei
ne

 L
ei

st
un

ge
n 

w
irk

lic
h 

kä
m

pf
t, 

de
r g

ew
in

nt
 a

uc
h.

 A
uß

er
 m

an
 

is
t a

uf
 d

er
 v

öl
lig

 fa
ls

ch
en

 S
ch

ul
e.

 U
nd

 d
an

n 
is

t e
in

 S
ch

ul
w

ec
hs

el
 e

in
fa

ch
 

au
ch

 n
ic

ht
s 

Sc
hl

im
m

es
. D

oc
h 

be
vo

r m
an

 N
ac

hh
ilf

e,
 S

itz
en

bl
ei

be
n 

od
er

 
ga

r S
ch

ul
w

ec
hs

el
 in

s 
Au

ge
 fa

ss
t, 

so
llt

e 
m

an
 b

itt
e 

er
st

 e
in

m
al

 s
ei

ne
n 

Vo
rm

itt
ag

 a
ns

ch
au

en
. W

en
n 

er
 a

us
ba

uf
äh

ig
 is

t, 
sp

ric
h,

 w
en

n 
m

an
 m

eh
r 

un
d 

be
ss

er
 a

us
pa

ss
en

 k
an

n,
 d

an
n 

so
llt

e 
m

an
 d

ie
s 

do
ch

 b
itt

es
ch

ön
 e

in
-

fa
ch

 tu
n.

 E
s 

is
t t

at
sä

ch
lic

h 
se

hr
 v

er
nü

nf
tig

 u
nd

 e
ig

en
tli

ch
 a

uc
h 

- s
o 

ga
nz

 
un

te
r u

ns
 - 

w
irk

lic
h 

co
ol

. G
ut

 s
ei

n 
w

ol
le

n:
 E

ch
t v

ol
l c

oo
l. 

Ab
er

 p
ss

ss
t!!

!  
M

us
s 

ja
 n

ic
ht

 je
de

r w
is

se
n.

 :-
)

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: H

ei
nz

 B
ay

er
, I

ns
tit

ut
 fü

r B
lic

kw
in

ke
lv

er
än

de
ru

ng
   

eM
ai

l: 
ra

us
-a

us
-d

er
-fa

lle
@

flu
eg

el
ve

rle
ih

-a
m

-fa
us

t.d
e

Ve
rr

üc
kt

, o
de

r?
 D

as
s 

so
 v

ie
le

 v
er

se
tz

un
gs

ge
fä

hr
de

te
 

Sc
hü

le
r/

in
ne

n 
da

s 
N

ah
el

ie
ge

nd
st

e 
ni

ch
t t

un
:

Im
 U

nt
er

ric
ht

 a
uf

zu
pa

ss
en

.



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 4
D

ie
 Ä

tz
w

an
df

al
le

H
in

te
r d

er
 Ä

tz
w

an
df

al
le

 s
te

ck
t d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

un
se

re
s 

G
eh

irn
s 

im
 L

au
fe

 d
er

 E
vo

lu
tio

n.
 D

ei
n 

Sc
hu

l-P
ro

bl
em

 is
t a

ls
o 

m
ög

lic
he

rw
ei

se
 Ja

hr
-

ze
hn

ta
us

en
de

 a
lt.

 V
or

 z
eh

nt
au

se
nd

 Ja
hr

en
 

w
ar

 e
s 

se
hr

 s
in

nv
ol

l, 
da

ss
 e

s 
ei

ne
n 

Sc
hn

el
l-

sc
hu

ss
ge

hi
rn

be
re

ic
h 

ga
b 

(W
en

n 
vo

n 
lin

ks
 e

in
 

Ra
ub

tie
r a

us
 d

em
 G

eb
üs

ch
 k

om
m

t, 
re

nn
e 

ic
h 

bl
itz

sc
hn

el
l n

ac
h 

re
ch

t w
eg

. D
an

n 
ve

rg
es

se
 ic

h 
da

s 
Ra

ub
tie

r g
an

z 
sc

hn
el

l w
ie

de
r) 

un
d 

ei
ne

n 
La

ng
ze

itb
er

ei
ch

 (W
en

n 
ic

h 
m

ei
ne

m
 G

ro
ßv

at
er

 
zu

hö
re

, w
ie

 e
r e

in
 H

au
s 

ba
ut

, d
an

n 
w

ei
ß 

ic
h 

da
s 

sp
ät

er
 im

m
er

 n
oc

h,
 w

en
n 

ic
h 

al
s 

Er
w

ac
h-

se
ne

r e
in

 H
au

s 
ba

ue
n 

m
us

s)
. M

an
de

lk
er

n-
be

re
ic

h 
un

d 
H

ip
po

ca
m

pu
sb

er
ei

ch
 n

en
ne

n 
di

e 
H

irn
fo

rs
ch

er
 in

zw
is

ch
en

 d
ie

se
 B

er
ei

ch
e 

un
d 

m
an

 s
te

llt
 e

rs
ch

re
ck

t f
es

t: 
In

 d
en

 le
tz

te
n 

ze
hn

-
ta

us
en

d 
Ja

hr
en

 h
at

 s
ic

h 
ni

ch
t v

ie
l i

m
 G

eh
irn

 
ge

än
de

rt
. N

ur
 d

as
s 

da
s 

Ra
ub

tie
r n

ic
ht

 m
eh

r 
vo

n 
re

ch
ts

 a
us

 d
em

 G
eb

üs
ch

 k
om

m
t, 

so
nd

er
n 

fü
r m

an
ch

e 
vo

n 
lin

ks
 d

ur
ch

 d
ie

 T
ür

 in
 F

or
m

 
ei

ne
s 

Le
hr

er
s.

 D
a 

ar
be

ite
t d

er
 M

an
de

lk
er

nb
e-

re
ic

h 
w

ie
 w

ild
. D

ab
ei

 v
er

gi
ss

t d
er

 s
o 

sc
hn

el
l 

un
d 

is
t d

er
 v

ol
lk

om
m

en
 fa

ls
ch

e 
fü

r p
ro

fe
ss

io
-

ne
lle

s 
Le

rn
en

. W
er

 S
ch

ul
e 

ät
ze

nd
 fi

nd
et

, s
te

ck
t 

in
 e

in
er

 F
al

le
. H

ät
te

 d
ie

 E
vo

lu
tio

n 
in

 d
en

 le
tz

te
n 

Ja
hr

ta
us

en
de

n 
ei

ne
n 

Sc
ha

lte
r e

in
ge

ba
ut

, i
n 

de
m

 m
an

 v
on

 N
eg

at
iv

an
si

ch
t a

us
 P

os
iti

va
n-

si
ch

t u
m

st
el

le
n 

kö
nn

te
, w

ür
de

 n
at

ür
lic

h 
je

de
/r

 
Sc

hü
le

r/
in

 m
or

ge
ns

 v
or

 d
er

 S
ch

ul
e 

au
f p

os
iti

v 
sc

ha
lte

n.
 W

er
 w

ill
 s

ch
on

 1
00

0 
St

un
de

n 
im

 
Ja

hr
 n

ut
zl

os
 v

or
be

iz
ie

he
n 

la
ss

en
, n

ur
 w

ei
l d

er
 

Sc
ha

lte
r a

uf
 „

ät
ze

nd
“ 

un
d 

„M
an

de
lk

er
n“

 u
nd

 
„s

ch
ne

ll 
w

ie
de

r v
er

ge
ss

en
“ 

st
eh

t.

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: H

ei
nz

 B
ay

er
, I

ns
tit

ut
 fü

r B
lic

kw
in

ke
lv

er
än

de
ru

ng
   

eM
ai

l: 
ra

us
-a

us
-d

er
-fa

lle
@

flu
eg

el
ve

rle
ih

-a
m

-fa
us

t.d
e

Ve
rr

üc
kt

, o
de

r?
 D

as
s 

un
se

r G
eh

irn
 e

s 
sc

ha
ff

t, 
nu

r s
o 

pe
r m

en
ta

le
r S

tä
rk

e,
 e

in
e 

rie
si

ge
 Ä

tz
w

an
d 

au
fz

ub
au

en
. A

be
r d

as
s 

es
 s

o 
ei

n 
H

irn
 a

uc
h 

sc
ha

ff
en

 k
an

n,
 Ä

tz
w

än
de

 e
in

fa
ch

 s
o 

in
 s

ic
h 

zu
sa

m
m

en
st

ür
ze

n 
zu

 la
ss

en
, d

as
 is

t n
oc

h 
ve

rr
üc

kt
er

.

Tr
ic

k 
de

r W
oc

he
: I

ch
 w

ei
ß,

 d
as

 k
lin

gt
 v

ol
lk

om
-

m
en

 a
bg

ef
ah

re
n,

 a
be

r i
ch

 k
en

ne
 S

ch
ül

er
, d

ie
 m

it 
di

es
em

 T
ric

k 
ih

re
 S

ch
ul

no
te

n 
m

as
si

v 
ve

rb
es

se
rt

 
ha

be
n.

 S
ag

e 
st

ill
 u

nd
 h

ei
m

lic
h 

im
 K

op
f, 

so
 o

ft 
es

 g
eh

t, 
ei

ne
 F

or
m

el
 v

or
 d

ic
h 

hi
n 

w
ie

: S
ch

ul
e 

is
t 

to
ll.

 L
er

ne
n 

is
t r

ie
si

g.
 M

en
sc

h 
G

eh
irn

: R
es

pe
kt

. 
H

ur
ra

, s
ch

on
 w

ie
de

r w
as

 g
el

er
nt

. u
sw

 :-
) 

N
ac

h 
de

r S
ch

ul
e 

da
rf

st
 d

u 
da

nn
 g

er
ne

 w
ild

 u
nd

 

he
fti

g 
au

f d
ie

 S
ch

ul
e 

sc
hi

m
pf

en
, w

ei
l e

s 
do

ch
 

be
sc

he
ue

rt
 is

t, 
so

 v
ie

l Z
ei

t f
ür

 B
ild

un
g 

zu
 v

er
pl

em
-

pe
rn

. J
a,

 s
tim

m
t, 

es
 w

är
e 

vi
el

 le
ic

ht
er

 fü
r a

lle
, 

w
en

n 
m

an
 d

en
 S

ch
ul

st
of

f, 
de

n 
m

an
 z

.B
. a

ls
 

H
er

zc
hi

ru
rg

/i
n 

br
au

ch
t, 

sc
ho

n 
in

 d
er

 G
ru

nd
sc

hu
-

le
 le

rn
en

 k
ön

nt
e 

un
d 

da
s 

G
ym

na
si

um
 n

ut
ze

n 
kö

nn
te

, u
m

 d
as

 L
eb

en
 z

u 
ge

ni
eß

en
, b

ev
or

 d
as

 
St

ud
iu

m
 w

ie
de

r s
o 

an
st

re
ng

en
d 

w
ird

.

m
a

n
d

el
k

er
n

h
ip

p
o

ca
m

p
u

s

si
e 

ha
be

n 
de

n 
Po

si
tiv

-S
ch

al
te

r 
ge

fu
nd

en

Sc
ha

lte
r s

te
ht

 a
uf

 N
eg

at
iv



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

 raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 5
  

 
 

 
 

d
ie

 v
er

sc
h

ie
b

e-
fa

ll
e

D
ie

 K
ur

z-
vo

r-d
er

-K
la

ss
en

ar
be

it-
re

ic
ht

-d
oc

h-
Fa

lle

M
an

 k
ön

nt
e 

di
es

e 
Fa

lle
 a

uc
h 

di
e 

Pl
an

en
-is

t-w
as

-
fü

r-W
ar

m
du

sc
he

r-F
al

le
 b

ez
ei

ch
ne

n.
 E

s 
er

zä
hl

t s
ic

h 
na

tü
rli

ch
 s

ch
on

 v
ie

l c
oo

le
r, 

w
en

n 
m

an
 n

ac
h 

ei
ne

r 
gu

te
n 

Kl
as

se
na

rb
ei

t s
ag

en
 k

an
n,

 d
as

s 
m

an
 n

ur
 a

m
 

Ab
en

d 
vo

rh
er

 k
ur

z 
m

al
 in

s 
Bu

ch
 g

es
ch

au
t h

at
. V

ol
l 

co
ol

. S
ch

on
 k

la
r. 

D
er

 T
ra

um
 p

ur
. N

ix
 tu

n,
 n

ur
 a

us
 

si
ch

 s
el

bs
t s

ch
öp

fe
n 

un
d 

da
nn

 E
rfo

lg
 h

ab
en

. D
er

 
H

el
d 

be
re

ite
t s

ic
h 

im
 W

ild
en

 W
es

te
n 

do
ch

 b
itt

e-
sc

hö
n 

au
ch

 n
ic

ht
 p

la
nm

äß
ig

 a
uf

 s
ei

ne
 E

rfo
lg

e 
vo

r. 
D

er
 H

el
d 

is
t e

in
fa

ch
 H

el
d.

 Ja
 k

la
r g

ib
t e

s 
ei

nz
el

ne
 

Sc
hü

le
r/

in
ne

n,
 d

ie
 m

it 
ei

ne
m

 s
eh

r g
ut

en
 G

ed
äc

ht
-

ni
s 

un
d 

ei
ne

r h
oh

en
 A

uf
fa

ss
un

gs
ga

be
 a

us
ge

st
at

te
t 

si
nd

. G
ek

op
pe

lt 
m

it 
ei

ne
r L

ei
ch

tig
ke

it 
de

s 
Se

in
s,

 
di

e 
es

 ih
ne

n 
er

m
ög

lic
ht

 h
at

, e
in

fa
ch

 k
on

st
an

t, 
oh

ne
 d

as
s 

es
 e

in
 P

ro
bl

em
 w

är
e,

 d
as

 S
ch

ul
le

be
n 

la
ng

 a
uf

zu
pa

ss
en

. D
as

 is
t d

er
 G

lü
ck

sf
al

l. 
In

m
itt

en
 

se
in

er
 F

re
un

de
, d

ie
 d

ie
se

 L
ei

ch
tig

ke
it 

ni
ch

t b
e-

si
tz

en
, d

ie
 ü

be
r 1

00
0 

St
un

de
n 

Un
te

rr
ic

ht
 im

 Ja
hr

 
ei

nf
ac

h 
ko

m
pl

et
t f

ür
 s

ic
h 

zu
 v

er
bu

ch
en

. O
hn

e 
da

s 
Sc

hu
le

-is
t-b

lö
d-

un
d-

di
e-

Le
hr

er
-s

ow
ie

so
-G

ef
üh

l 
du

rc
h 

di
es

en
 G

lü
ck

sf
al

l S
ch

ul
e 

lo
ck

er
 z

u 
m

ei
st

er
n.

 
Is

t j
a 

au
ch

 k
la

r. 
W

er
 v

on
 d

en
 1

00
0 

St
un

de
n 

1/
3 

de
r Z

ei
t n

ic
ht

 w
irk

lic
h 

gu
t a

uf
pa

ss
en

 k
an

n,
 u

nd
 d

as
 

ge
ht

 z
u 

vi
el

en
 s

o,
 d

er
 h

än
gt

 a
b,

 w
ei

l d
ie

 a
lle

rm
ei

-
st

en
, d

ie
 in

 d
er

 S
ch

ul
e 

si
ch

 n
oc

h 
vo

rn
eh

m
en

, d
as

 
N

ic
ht

-M
itg

en
om

m
en

e 
zu

 H
au

se
 n

ac
hz

ua
rb

ei
te

n,
 

di
es

 n
ie

m
al

s 
tu

n.
 S

ch
on

 g
ar

 n
ic

ht
 o

hn
e 

ec
ht

e 
Pl

a-
nu

ng
. N

ur
 d

ur
ch

 K
ur

z-
vo

r-d
er

-K
la

ss
en

ar
be

it-
re

ic
ht

-
do

ch
. D

u 
ha

st
 je

tz
t n

oc
h 

un
ge

fä
hr

 z
eh

n 
W

oc
he

n 
in

 
di

es
em

 S
ch

ul
ja

hr
, d

ie
 fü

r d
ei

ne
 N

ot
en

 v
on

 w
es

en
t-

lic
he

r B
ed

eu
tu

ng
 s

in
d.

 D
az

u 
no

ch
 z

w
ei

m
al

 2
 W

o-
ch

en
 v

on
 O

st
er

- u
nd

 P
fin

gs
tfe

rie
n,

 in
 d

en
en

 d
u 

da
s 

Pl
an

un
gs

sp
ie

l A
uf

ho
le

n-
w

en
n-

di
e-

an
de

re
n 

-a
bh

än
-

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: H

ei
nz

 B
ay

er
, I

ns
tit

ut
 fü

r B
lic

kw
in

ke
lv

er
än

de
ru

ng
   

eM
ai

l: 
ra

us
-a

us
-d

er
-fa

lle
@

flu
eg

el
ve

rle
ih

-a
m

-fa
us

t.d
e

Vi
el

le
ic

ht
 h

ilf
t 

au
ch

 d
ie

se
s 

Ta
fe

l-
bi

ld
 ü

be
r d

ei
ne

m
 

Sc
hr

ei
bt

is
ch

. E
s 

ve
rg

le
ic

ht
 e

in
en

 
Sc

hü
le

r, 
de

r s
ei

t 
de

r 5
. K

la
ss

e 
gu

t 
au

fp
as

se
n 

ka
nn

 
un

d 
ab

 d
er

 M
it-

te
ls

tu
fe

 v
ie

l m
eh

r 
Ze

it 
ha

t a
ls

 s
ei

ne
 

M
its

ch
ül

er
/n

ne
n

m
it 

ei
ne

m
 S

ch
ül

er
, 

de
r i

m
 U

nt
er

ric
ht

 
30

%
 W

is
se

n 
ni

ch
t 

ei
np

ac
kt

 u
nd

 d
ie

s 
da

nn
 s

pä
te

r m
üh

-
sa

m
 u

nd
 a

uc
h 

te
ue

r a
m

 N
ac

hm
it-

ta
g 

na
ch

ho
lt,

 fa
lls

 
er

 N
ac

hh
ilf

e 
ni

m
m

t. 
Pl

an
en

 is
t v

ie
l 

bi
lli

ge
r u

nd
 e

rz
eu

gt
 

am
 E

nd
e 

da
s 

be
ss

er
e 

Ab
itu

r.
ge

n 
sp

ie
le

n 
ka

nn
st

. M
ei

n 
Ti

pp
: N

im
m

 e
in

 g
ro

ße
s 

Bl
at

t, 
m

al
e 

10
 g

ro
ße

 F
el

de
r d

ra
uf

, i
n 

de
ne

n 
du

 
de

in
e 

sc
hu

lis
ch

e 
Zu

ku
nf

t d
ie

se
s 

Sc
hu

lja
hr

es
 

üb
er

sc
ha

ub
ar

 p
la

ne
nd

 a
uf

ze
ic

hn
es

t. 
Sp

ez
ie

ll 
di

e 
Fä

ch
er

, i
n 

de
ne

n 
es

 e
ng

 w
er

de
n 

kö
nn

te
. T

ra
ge

 
al

le
 K

la
ss

en
ar

be
ite

n 
ei

n.
 M

ac
h 

di
r e

in
en

 s
pe

zi
-

el
le

n 
 A

uf
ho

le
n-

w
en

n-
di

e-
an

de
re

n-
ab

hä
ng

en
-P

la
n 

fü
r d

ie
 F

er
ie

n 
m

it 
da

zu
. S

ch
re

ib
e 

irg
en

dw
o 

fe
tt 

dr
au

f: 
Li

eb
er

 P
la

ne
n 

al
s 

Si
tz

en
bl

ei
be

n!
 L

ie
be

r e
in

 
Ja

hr
 N

ew
 Y

or
k 

al
s 

ei
n 

Ja
hr

 E
hr

en
ru

nd
e!

 G
rü

nd
e 

im
 K

op
f e

in
 S

ta
rt

Up
 U

nt
er

ne
hm

en
 z

um
 e

ig
en

en
 

Kl
as

se
ne

rh
al

t u
nd

 e
nt

w
er

fe
 d

ei
ne

n 
ei

ge
ne

n 
Bu

si
-

ne
ss

pl
an

. L
as

s 
di

ch
 n

ic
ht

 u
nt

er
kr

ie
ge

n.
 

Ko
nz

en
tri

er
e 

di
ch

 a
uf

 d
ie

 F
äc

he
r, 

in
 d

en
en

 d
ie

 
Fü

nf
 d

ro
ht

. E
in

e 
H

au
pt

fa
ch

fü
nf

 k
an

ns
t d

u 
m

it 
ei

ne
r H

au
pt

fa
ch

dr
ei

 a
us

gl
ei

ch
en

. Z
w

ei
 H

au
pt

-
fa

ch
fü

nf
en

 n
ur

 m
it 

zw
ei

 H
au

pt
fa

ch
zw

ei
en

. D
a 

is
t 

da
nn

 n
or

m
al

er
w

ei
se

 E
nd

e 
de

r F
ah

ne
ns

ta
ng

e.
 

D
es

ha
lb

: S
te

ck
e 

ni
ch

t d
en

 K
op

f i
n 

de
n 

Sa
nd

. 
Pl

an
e 

de
in

 B
us

in
es

s.

Pu
nk

te

Pu
nk

te

N
ot

en

N
ot

enFr
ei

ze
it

Bü
ffe

ln
, N

ac
hi

lfe



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

 raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 6
  

 
 

 
 

d
er

 f
er

ie
n

t
r

ic
k

W
en

n 
du

 in
 F

in
nl

an
d 

au
f d

ie
 

Sc
hu

le
 g

eh
en

 w
ür

de
st

, d
an

n 
m

üs
st

es
t d

u 
ke

in
e 

An
gs

t v
or

 d
em

 
Si

tz
en

bl
ei

be
n 

ha
be

n.
 D

ie
 F

in
ne

n 
la

ss
en

 n
ie

m
an

d 
ge

rn
e 

si
tz

en
. 

Si
e 

ar
be

ite
n 

so
 la

ng
e 

m
it 

ei
ne

m
 

Sc
hü

le
r, 

bi
s 

er
 a

uf
 d

em
 ri

ch
-

tig
en

 S
ta

nd
 is

t, 
da

ss
 e

r m
it 

de
n 

an
de

re
n 

w
ei

te
r a

rb
ei

te
n 

ka
nn

. 

Am
 s

in
nv

ol
ls

te
n 

ge
ht

 d
as

 in
 d

en
 

Fe
rie

n.
 F

er
ie

ns
ch

ul
e 

is
t d

es
ha

lb
 

in
 F

in
nl

an
d 

fü
r S

ch
ül

er
 e

in
e 

ga
nz

 
no

rm
al

e 
An

ge
le

ge
nh

ei
t. 

Es
 h

ilf
t 

al
le

rd
in

gs
 a

uc
h,

 in
 d

er
 n

or
m

al
en

 
Sc

hu
lz

ei
t b

es
se

r a
uf

zu
pa

ss
en

, 
de

nn
 a

uc
h 

di
e 

fin
ni

sc
he

n 
Sc

hü
le

r/
in

ne
n 

lie
be

n 
Fe

rie
n.

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: H

ei
nz

 B
ay

er
, I

ns
tit

ut
 fü

r B
lic

kw
in

ke
lv

er
än

de
ru

ng
   

eM
ai

l: 
ra

us
-a

us
-d

er
-fa

lle
@

flu
eg

el
ve

rle
ih

-a
m

-fa
us

t.d
e

19W
oc

he
   

   
 1

   
   

   
   

   
 2

   
   

   
   

   
 3

   
   

   
   

   
 4

   
   

   
   

   
 5

   
   

   
   

   
 6

   
   

   
   

   
 7

 

…
de

r v
er

sta
nd

en
 h

at
, d

as
s W

ied
er

ho
len

 v
on

 
Sc

hu
lst

of
f i

n 
de

n 
Fe

rie
n 

ni
ch

t u
na

ns
tä

nd
ig

 
ist

 u
nd

 d
as

 d
ies

 sp
ez

iel
le 

be
i S

ch
ül

er
n 

ist
 

sc
hl

ec
ht

er
en

 Z
eu

gn
isn

ot
en

 se
hr

 v
iel

 S
tre

ss 
im

 S
ch

ul
al

lta
g 

w
eg

ni
m

m
t. 

U
nd

 im
 P

riv
at

-
leb

en
. M

an
 so

llt
e e

s e
in

fa
ch

 tu
n.

Pa
ul

Em
m

a

A
nn

a

H
er

be
rt

d
e

r
t

r
ic

K
:W

ie
d

e
r

h
o

lU
n

G
!

S
o

M
M

e
r

fe
r

ie
n

S
t

A
r

t
e

 d
U

r
c

h
 i

n
 d

e
n

Kompetenz

D
er

 ju
ng

e M
en

sc
h,

 …

19 S
ta

rt
ra

m
pe

 v
or

be
re

it
en

D
u 

ha
st

 b
al

d 
Fe

ri
en

. S
ch

ön
 fü

r 
di

ch
. G

en
ie

ße
 s

ie
. A

be
r 

ve
rg

is
s 

ni
ch

t d
ie

 S
ch

ul
e.

 S
pe

zi
el

l, 
w

en
n 

du
 im

 n
äc

hs
te

n 
Sc

hu
lja

hr
 in

 
ei

ne
m

 F
ac

h 
zu

le
ge

n 
w

ill
st

. Z
ei

t g
en

ug
, s

ic
h 

in
 k

le
in

en
 H

äp
pc

he
n 

vo
rs

ic
ht

ig
 d

em
 S

ch
ul

st
of

f z
u 

nä
he

rn
. D

a 
re

ic
ht

 e
s 

sc
ho

n,
 H

ef
te

 
du

rc
hz

ub
lä

tte
rn

 o
de

r 
si

ch
 e

in
m

al
 k

la
rz

um
ac

he
n,

 w
as

 d
en

n 
in

 
de

in
em

 K
op

f n
oc

h 
vo

n 
de

m
 S

to
ff

 d
er

 le
tz

te
n 

M
on

at
e 

vo
rh

an
de

n 
is

t. 
Le

rn
en

 is
t e

in
 V

or
ga

ng
, d

er
 v

öl
lig

 a
nd

er
s 

se
in

 k
an

n 
al

s 
da

s 
Le

rn
en

 a
uf

 e
in

e 
K

la
ss

en
ar

be
it.

 L
er

ne
n 

ka
nn

 e
in

 g
an

z 
en

ts
pa

nn
te

r 
Pr

oz
es

s 
se

in
, w

en
n 

m
an

 ih
n 

ve
rs

te
ht

 u
nd

 s
ic

h 
ni

ch
t i

nn
er

lic
h 

da
ge

ge
n 

w
eh

rt
. I

n 
de

n 
Fä

ch
er

n 
m

it 
gr

oß
en

 L
üc

ke
n 

ka
nn

 e
s 

au
ch

 
ge

nu
ss

vo
ll 

se
in

, s
ic

h 
ei

n 
sc

hö
ne

s W
ie

de
rh

ol
un

gs
bu

ch
 a

us
 d

er
 

Bu
ch

ha
nd

lu
ng

 z
u 

be
so

rg
en

 u
nd

 o
hn

e 
St

re
ss

 d
ar

in
 z

u 
sc

hm
ök

er
n.

 
W

er
 in

 d
en

 F
er

ie
n 

po
si

tiv
 w

ie
de

rh
ol

t, 
ka

nn
 ü

br
ig

en
s 

lo
ck

er
 

an
de

re
 ü

be
rh

ol
en

. 

D
en

n 
se

ch
s W

oc
he

n 
Ve

rg
es

se
ns

ze
it

, w
ie

 in
 d

en
 S

om
m

er
fe

ri
en

, 
w

ir
ke

n 
au

ch
 b

ei
 g

ut
en

 S
ch

ül
er

/i
nn

en
.

Ic
h 

sa
ge

 e
s 

hi
er

 g
an

z 
of

fe
n:

 L
er

ne
n 

in
 d

en
 F

er
ie

n 
is

t n
ic

ht
s 

U
na

ns
tä

nd
ig

es
. I

m
 G

eg
en

te
il.

 E
s 

is
t e

tw
as

 s
eh

r 
K

lu
ge

s. 
So

ga
r 

et
w

as
 e

ch
t C

oo
le

s. 
W

ei
l e

s 
ei

ne
m

 s
pä

te
r 

vi
el

 S
tr

es
s 

er
sp

ar
t. 

W
ei

l e
s 

di
ch

 la
ng

fr
is

tig
 s

eh
r 

at
tr

ak
tiv

 m
ac

ht
. I

ch
 d

rü
ck

e 
di

r 
di

e 
D

au
m

en
.

O
ST

ER
FE

R
IE

N

Au
s 

de
m

 H
au

sa
uf

ga
be

nb
uc

h 
5.

2 
- k

ur
z 

vo
r d

en
 S

om
m

er
fe

rie
n.

 A
be

r d
er

 
In

ha
lt 

gi
lt 

na
tü

rli
ch

 a
uc

h 
fü

r d
ie

 O
st

er
fe

rie
n.

 D
en

n 
sp

ez
ie

ll 
in

 d
en

 O
st

er
-

fe
rie

n 
w

irk
t d

ie
 e

ig
en

e 
en

ts
pa

nn
te

 F
er

ie
ns

ch
ul

e 
fü

r d
ie

 je
tz

t n
oc

h 
au

ss
te

he
nd

en
 K

la
ss

en
ar

be
ite

n 
W

un
de

r.



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

 raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 7
 

 
 

 
 

 
a

u
t

o
b

io
g

r
a

p
h

ie
AU

to
Bi

oG
rA

PH
iE

 i
n 

Fü
nF

 K
AP

it
EL

n

ic
h 

ge
he

 d
ie

 S
tr

aß
e 

en
tl

an
g

Da
 is

t 
ei

n 
ti

ef
es

 L
oc

h 
im

 G
eh

st
ei

g
ic

h 
fa

lle
 h

in
ei

n
ic

h 
bi

n 
ve

rl
or

en
 …

 i
ch

 b
in

 o
hn

e 
H

of
fn

un
g

Es
 is

t 
ni

ch
t 

m
ei

ne
 S

ch
ul

d
Es

 d
au

er
t 

en
dl

os
, 

w
ie

de
r 

he
ra

us
zu

ko
m

m
en

ic
h 

ge
he

 d
ie

se
lb

e 
St

ra
ße

 e
nt

la
ng

Da
 is

t 
ei

n 
ti

ef
es

 L
oc

h 
im

 G
eh

st
ei

g
ic

h 
tu

e 
so

, 
al

s 
sä

he
 ic

h 
es

 n
ic

ht
ic

h 
fa

lle
 w

ie
de

r 
hi

ne
in

ic
h 

ka
nn

 n
ic

ht
 g

la
ub

en
, 

sc
ho

n 
w

ie
de

r 
am

 g
le

ic
he

n 
or

t 
zu

 s
ei

n
Ab

er
 e

s 
is

t 
ni

ch
t 

m
ei

ne
 S

ch
ul

d
im

m
er

 n
oc

h 
da

ue
rt

 e
s 

la
ng

e,
 h

er
au

sz
uk

om
m

en

ic
h 

ge
he

 d
ie

se
lb

e 
St

ra
ße

 e
nt

la
ng

Da
 is

t 
ei

n 
ti

ef
es

 L
oc

h 
im

 G
eh

st
ei

g
ic

h 
se

he
 e

s
ic

h 
fa

lle
 im

m
er

 n
oc

h 
hi

ne
in

…
 a

us
 G

ew
oh

nh
ei

t
M

ei
ne

 A
ug

en
 s

in
d 

of
fe

n
ic

h 
w

ei
ß,

 w
o 

ic
h 

bi
n

Es
 is

t 
m

ei
ne

 e
ig

en
e 

Sc
hu

ld
ic

h 
ko

m
m

e 
so

fo
rt

 h
er

au
s

ic
h 

ge
he

 d
ie

se
lb

e 
St

ra
ße

 e
nt

la
ng

Da
 is

t 
ei

n 
ti

ef
es

 L
oc

h 
im

 G
eh

st
ei

g 
ic

h 
ge

he
 d

ar
um

 h
er

um

ic
h 

ge
he

 e
in

e 
an

de
re

 S
tr

aß
e

n
yo

sh
ul

 K
he

np
os

(B
ud

dh
is

ti
sc

he
r 

M
ön

ch
)

AU
to

Bi
oG

rA
PH

iE

Ic
h 

ge
st

eh
e,

 fü
r m

ic
h 

is
t d

ie
se

 A
ut

ob
io

gr
ap

hi
e 

in
 fü

nf
 K

ap
ite

ln
 e

in
e 

w
un

de
r-

ba
re

 B
es

ch
re

ib
un

g 
m

en
sc

hl
ic

he
n 

Al
lta

gs
. E

s 
pa

ss
ie

rt
 s

o 
of

t. 
D

ie
se

s 
Fa

lle
n 

in
 

ei
n 

Lo
ch

 u
nd

 d
ie

 S
ch

ul
dz

uw
ei

su
ng

en
. D

as
 h

at
 m

it 
al

le
n 

Le
be

ns
be

re
ic

he
n 

zu
 

tu
n.

 N
at

ür
lic

h 
au

ch
 m

it 
Sc

hu
le

. I
st

 ja
 a

uc
h 

ei
n 

se
hr

 w
es

en
tli

ch
er

 L
eb

en
s-

be
re

ic
h 

vo
n 

un
s 

M
en

sc
he

n.
 

M
ir 

pe
rs

ön
lic

h 
ha

t d
ie

se
 L

eb
en

sw
ei

sh
ei

t s
ch

on
 v

ie
l g

eh
ol

fe
n.

 W
ir 

M
en

sc
he

n 
m

ac
he

n 
im

m
er

 w
ie

de
r d

ie
se

lb
en

 F
eh

le
r. 

M
an

 m
us

s 
si

e 
si

ch
 im

m
er

 w
ie

de
r v

or
 

Au
ge

n 
ha

lte
n,

 u
m

 s
ie

 ir
ge

nd
w

an
n 

ni
ch

t m
eh

r z
u 

m
ac

he
n.

Ve
rs

uc
he

 b
itt

e 
er

st
 e

in
m

al
 d

en
 S

in
n 

di
es

er
 A

ut
ob

io
gr

ap
hi

e 
de

s 
bu

dd
hi

st
is

ch
en

 M
ön

ch
s 

zu
 v

er
st

eh
en

. D
is

ku
tie

re
 e

s 
ru

hi
g 

au
ch

 m
it 

de
in

en
 

El
te

rn
. D

as
 5

. K
ap

ite
l „

 Ic
h 

ge
he

 e
in

e 
an

de
re

 S
tra

ße
“ 

is
t „

Ra
us

 a
us

 d
er

 F
al

le
“.

Au
f d

er
 n

äc
hs

te
n 

Se
ite

 h
ab

e 
ic

h 
di

e 
Au

to
bi

og
ra

ph
ie

 a
uf

 S
ch

ul
e 

um
ge

te
xt

et
. 

D
ie

 d
er

-L
eh

re
r-i

st
-s

ch
ul

d-
Fa

lle
 e

in
m

al
 a

nd
er

s 
au

sg
ed

rü
ck

t. 



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

 raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 8
  

 
 

d
ie

 e
r

b
en

sz
ä

h
le

r
-f

a
ll

e

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: H

ei
nz

 B
ay

er
, I

ns
tit

ut
 fü

r B
lic

kw
in

ke
lv

er
än

de
ru

ng
   

eM
ai

l: 
ra

us
-a

us
-d

er
-fa

lle
@

flu
eg

el
ve

rle
ih

-a
m

-fa
us

t.d
e

N
oc

h 
fü

nf
 W

oc
he

n 
bi

s 
zu

 d
en

 P
fin

gs
t-

fe
rie

n.
 M

ög
lic

he
rw

ei
se

 d
ie

 w
ic

ht
ig

st
en

 
W

oc
he

n 
fü

r d
ei

ne
 V

er
se

tz
un

g.
 M

ac
h 

di
r 

ei
ne

n 
gr

oß
en

 fe
tte

n 
Pl

an
 u

nd
 h

än
ge

 ih
n 

üb
er

 d
ei

ne
n 

Sc
hr

ei
bt

is
ch

. S
ch

re
ib

e 
„B

us
in

es
sp

la
n 

zu
m

 K
la

ss
en

er
ha

lt“
 

dr
üb

er
. A

bs
te

ig
en

 is
t n

ic
ht

 a
ng

es
ag

t. 
D

u 
w

irs
t j

et
zt

 k
äm

pf
en

. U
nd

 z
w

ar
 m

it 
Pl

an
. 

D
a 

ge
hö

re
n 

al
le

 K
la

ss
en

ar
be

ite
n 

hi
ne

in
 

un
d 

al
le

 Z
ei

te
n,

 in
 d

en
en

 d
u 

di
ch

 a
uf

 
di

es
e 

Kl
as

se
na

rb
ei

te
n 

vo
rb

er
ei

te
st

. D
a 

ge
hö

re
n 

„S
ie

ge
“ 

re
in

, w
en

n 
et

w
as

 g
ut

 
lie

f. 
Un

d 
N

ie
de

rla
ge

n 
m

it 
de

m
 P

la
n,

 w
as

 
du

 d
ar

au
s 

fü
r S

ch
lü

ss
e 

zi
eh

st
. E

s 
is

t 
di

e 
80

st
e 

Sp
ie

lm
in

ut
e 

un
d 

ih
r l

ie
gt

 e
in

 
To

r h
in

te
n.

 W
as

 m
ac

ht
 ih

r?
 K

äm
pf

en
, 

ga
nz

 k
la

r. 
Al

s 
Fu

ßb
al

le
r w

ei
ß 

m
an

: T
or

e 
fa

lle
n 

au
ch

 n
oc

h 
in

 d
er

 N
ac

hs
pi

el
ze

it.
 

Se
i e

in
 P

ro
fi.

 G
ib

 n
ic

ht
 a

uf
. K

äm
pf

e 
bi

s 
zu

 d
en

 N
ot

en
ko

nf
er

en
ze

n 
im

 Ju
li.

 P
la

ne
 

de
in

en
 E

rfo
lg

 d
es

 K
la

ss
en

er
ha

lts
. I

n 
de

r 
üb

er
nä

ch
st

en
 S

ai
so

n 
ka

nn
st

 d
u 

au
ch

 in
 

de
r S

pi
tz

en
gr

up
pe

 m
its

pi
el

en
. M

ac
h 

di
r 

au
f d

ei
ne

n 
Pl

an
 e

in
e 

Ab
te

ilu
ng

: „
M

ic
h 

ab
le

nk
en

 la
ss

en
.“

 M
ac

h 
ei

nf
ac

h 
St

ric
he

 
re

in
, w

en
n 

du
 h

ei
m

ko
m

m
st

 u
nd

 d
em

 s
o 

is
t. 

D
as

s 
du

 d
ic

h 
ha

st
 a

bl
en

ke
n 

la
ss

en
. 

Sc
ha

u 
hi

n.
 S

ei
 e

hr
lic

h 
zu

 d
ir.

 S
te

ck
 d

en
 

Ko
pf

 n
ic

ht
 in

 d
en

 S
an

d.
 B

lic
kw

in
ke

lv
er

än
-

de
ru

ng
 is

t m
üh

sa
m

. A
be

r e
rs

pa
rt

 d
ir 

ei
n 

w
er

tv
ol

le
s 

Le
be

ns
ja

hr
. A

ls
o 

ni
e 

au
fg

eb
en

. 
Im

m
er

 w
ei

te
rk

äm
pf

en
. 

So
w

ei
t, 

so
tra

in
er

.
Ic

h 
dr

üc
ke

 d
ie

 D
au

m
en

.



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

 raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 9
  

 
 

d
ie

 b
r

a
u

ch
-i

ch
-n

ic
h

t
-f

a
ll

e

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: H

ei
nz

 B
ay

er
, I

ns
tit

ut
 fü

r B
lic

kw
in

ke
lv

er
än

de
ru

ng
   

eM
ai

l: 
ra

us
-a

us
-d

er
-fa

lle
@

flu
eg

el
ve

rle
ih

-a
m

-fa
us

t.d
e

Ja
 d

ie
se

s 
un

en
tw

eg
te

 „
da

s 
br

au
ch

e 
ic

h 
do

ch
 s

pä
te

r 
ni

e!
“ 

G
er

ed
e.

 D
ie

 F
al

le
 p

ur
. W

ir 
w

ill
 m

an
 d

en
n 

et
w

as
 

le
rn

en
, d

as
 m

an
 n

ie
 m

eh
r b

ra
uc

ht
. W

oh
er

 w
is

se
n 

de
nn

 s
o 

vi
el

e,
 d

as
s 

si
e 

da
s 

ni
e 

m
eh

r b
ra

uc
he

n.
 D

as
 

is
t d

oc
h 

ei
nf

ac
h 

di
e 

re
in

e 
En

ts
ch

ul
di

gu
ng

, u
m

 n
ic

ht
s 

zu
 tu

n.
 R

ei
ne

 F
eh

lin
fo

rm
at

io
ne

n 
fü

r d
as

 e
ig

en
e 

G
e-

hi
rn

. D
as

 w
es

en
tli

ch
 b

es
se

r a
rb

ei
te

n 
kö

nn
te

, w
en

n 
da

 d
au

er
nd

 je
m

an
d 

flü
st

er
n 

w
ür

de
: “

Br
au

ch
 ic

h 
al

le
s 

m
al

.”
 W

ei
ß 

de
nn

 b
itt

es
ch

ön
 s

ch
on

 je
tz

t j
em

an
d,

 o
b 

er
/s

ie
 n

ic
ht

 s
pä

te
r P

ol
iti

ke
r/

in
 w

ird
? 

Al
so

 G
es

ch
ic

ht
e,

 
G

em
ei

ns
ch

af
ts

ku
nd

e,
 W

irt
sc

ha
ft,

 G
eo

gr
ap

hi
e.

 A
lle

s 

an
ge

sa
gt

. W
ei

ß 
de

nn
 je

m
an

d,
 o

b 
er

 s
pä

te
r n

ic
ht

 m
al

 
ei

ne
n 

gu
t b

ez
ah

lte
n 

N
eb

en
jo

b 
in

 e
in

er
 U

m
w

el
t-A

ge
n-

tu
r b

ek
om

m
en

 k
ön

nt
e,

 w
en

n 
m

an
 s

ic
h 

in
 d

en
 N

at
ur

-
w

is
se

ns
ch

af
te

n 
ei

n 
w

en
ig

 a
us

ke
nn

t. 
Al

so
 B

io
lo

gi
e,

 
Ch

em
ie

, P
hy

si
k.

 W
ei

ß 
de

nn
 je

m
an

d,
 o

b 
m

an
 s

ic
h 

irg
en

dw
an

n 
ei

nm
al

 n
ur

 n
oc

h 
au

f E
ng

lis
ch

 v
er

st
än

-
di

ge
n 

ka
nn

, u
m

 b
er

ufl
ic

h 
be

st
eh

en
 z

u 
kö

nn
en

. O
de

r 
au

f F
ra

nz
ös

is
ch

. o
de

r a
uf

 It
al

ie
ni

sc
h.

 D
as

s 
je

de
r 

be
ss

er
 im

 L
eb

en
 s

te
ht

, w
en

n 
er

 g
ut

 fo
rm

ul
ie

rt
e 

M
ai

ls
 

un
d 

gu
te

 P
rä

se
nt

at
io

ne
n 

ab
lie

fe
rn

 k
an

n,
 d

as
 v

er
-

st
eh

t s
ic

h 
vo

n 
se

lb
st

. A
ls

o 
D

eu
ts

ch
. U

nd
 M

at
he

m
a-

tik
, m

al
 g

an
z 

eh
rli

ch
, w

er
 n

ic
ht

 lo
gi

sc
h 

de
nk

en
 k

an
n 

un
d 

au
ch

 m
al

 n
ac

hr
ec

hn
en

, d
er

 is
t l

eb
en

un
ta

ug
lic

h.
 

Es
 g

ib
t ü

br
ig

en
s 

im
m

er
 h

äu
fig

er
 S

te
lle

na
ng

eb
ot

e,
 b

ei
 

de
ne

n 
m

an
 e

in
en

 S
tu

di
en

ab
sc

hl
us

s 
br

au
ch

t, 
un

d 
fa

st
 e

ga
l i

n 
w

el
ch

em
 F

ac
h.

 D
en

n 
fü

r i
m

m
er

 m
eh

r 
Be

ru
fs

ric
ht

un
ge

n 
be

nö
tig

t m
an

 M
ita

rb
ei

te
r/

in
ne

n,
 

di
e 

in
 d

er
 L

ag
e 

si
nd

, s
ic

h 
in

 N
eu

la
nd

 re
in

zu
kn

ie
n,

 
si

ch
 k

un
di

g 
zu

 m
ac

he
n,

 S
pe

zi
al

is
t i

n 
ei

ne
m

 B
er

ei
ch

 
zu

 w
er

de
n,

 a
uf

 d
em

 e
s 

no
ch

 k
ei

ne
 S

pe
zi

al
is

te
n 

gi
bt

. 
D

er
 a

uf
 d

em
 A

rb
ei

ts
fe

ld
 d

er
 Z

uk
un

ft 
ge

fra
gt

e 
M

en
sc

h 
is

t d
er

 m
ög

lic
hs

t b
re

it 
Au

sg
eb

ild
et

e.
 

D
es

ha
lb

: S
te

lle
 li

eb
er

 in
 1

5 
Ja

hr
en

, w
en

n 
du

 e
in

e 
be

-
fri

ed
ig

en
de

 A
ns

te
llu

ng
 g

ef
un

de
n 

ha
st

, n
oc

h 
ei

nm
al

 
di

e 
Fr

ag
e,

 w
as

 d
u 

nu
n 

w
irk

lic
h 

vo
n 

de
in

er
 S

ch
ul

au
s-

bi
ld

un
g 

br
au

ch
en

 k
on

nt
es

t. 
Un

d 
du

 w
irs

t f
es

ts
te

lle
n:

 
Je

 m
eh

r d
u 

bi
s 

zu
 d

ie
se

m
 Z

ei
tp

un
kt

 a
n 

W
is

se
n 

un
d 

Ko
m

pe
te

nz
 in

 d
ei

n 
G

eh
irn

 g
ep

ac
kt

 h
as

t, 
de

st
o 

be
s-

se
r w

irs
t d

u 
di

ch
 fü

hl
en

. M
an

 u
nt

er
sc

hä
tz

t a
ls

 S
ch

ü-
le

r l
ei

de
r t

ot
al

, w
ie

 u
ng

eh
eu

er
 g

ro
ß 

di
e 

G
ru

nd
la

ge
n 

si
nd

, d
ie

 s
ic

h 
m

an
ch

e 
M

its
ch

ül
er

 s
o 

ga
nz

 n
eb

en
be

i 
au

f a
lle

n 
G

eb
ie

te
n 

ei
np

ac
ke

n,
 in

de
m

 s
ie

 s
ic

h 
in

 a
lle

n 
Fä

ch
er

n 
re

in
kn

ie
n 

un
d 

be
i d

er
 S

ac
he

 s
in

d.
 1

5 
Ja

hr
e 

sp
ät

er
 w

er
de

n 
si

e 
da

nn
 v

on
 n

ei
dv

ol
l b

is
 h

oc
ha

ch
-

tu
ng

sv
ol

l b
et

ra
ch

te
t, 

w
ie

 d
ie

se
 je

tz
t 

Le
be

n 
m

ei
st

er
n 

kö
nn

en
. D

en
n 

au
ch

 g
an

z 
al

lg
em

ei
n 

gi
lt 

in
 d

er
 E

rw
ac

hs
en

en
w

el
t: 

Je
 m

eh
r e

in
er

 w
ei

ß,
 

de
st

o 
in

te
re

ss
an

te
r 

is
t e

r f
ür

 d
ie

 m
ei

st
en

 s
ei

ne
r M

itm
en

sc
he

n.
 G

ut
es

 G
e-

fü
hl

, i
nt

er
es

sa
nt

 z
u 

se
in

. B
ei

 K
on

gr
es

se
n 

m
itr

ed
en

 
zu

 k
ön

ne
n,

 b
ei

 e
in

er
 G

al
a 

gu
te

 G
es

pr
äc

he
 fü

hr
en

 z
u 

kö
nn

en
, i

m
 T

he
at

er
 in

 d
er

 P
au

se
 ü

be
r S

ch
rif

ts
te

lle
r 

m
itr

ed
en

 z
u 

kö
nn

en
, b

ei
 D

is
ku

ss
io

ne
n 

üb
er

 U
rla

ub
-

so
rt

e 
si

ch
 in

 d
er

 W
el

t a
us

zu
ke

nn
en

, u
nd

 u
nd

 u
nd

. 
D

ie
se

n 
pe

rs
ön

lic
he

n 
Sc

ha
tz

 k
an

ns
t d

u 
di

r s
ch

on
 

je
tz

t h
eb

en
. T

ag
 fü

r T
ag

. V
er

gi
ss

 d
ei

ne
 L

eh
re

r u
nd

 d
ie

 
N

ot
en

. D
en

k 
an

 d
ei

ne
 Z

uk
un

ft.
 D

an
n 

w
er

de
n 

au
ch

 
di

e 
N

ot
en

 ü
be

r k
ur

z 
od

er
 la

ng
 k

ei
n 

Pr
ob

le
m

 m
eh

r 
se

in
.



n
o

t
iz

en
-ü

b
er

le
g

u
n

g
en

-i
d

ee
n

-r
ef

el
x

io
n

en
-l

eb
en

sp
h

il
o

so
p

h
ie

n
-e

r
fo

lg
e.

.

w
u

r
-f

r
eu

d
e-

 t
r

a
u

er
- a

u
fr

eg
u

n
g

-m
ü

d
ig

k
ei

t
-g

lü
ck

-p
r

o
b

le
m

e-
k

o
n

ze
p

t
e.

..

 raus aus der fallen
ew

sl
et

t
er

 1
0 

  
d

ie
 n

u
r

-n
o

ch
-3

-w
o

ch
en

-f
a

ll
e

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
: H

ei
nz

 B
ay

er
, I

ns
tit

ut
 fü

r B
lic

kw
in

ke
lv

er
än

de
ru

ng
   

eM
ai

l: 
ra

us
-a

us
-d

er
-fa

lle
@

flu
eg

el
ve

rle
ih

-a
m

-fa
us

t.d
e

D
ie

 „
N

ur
-n

oc
h-

dr
ei

-W
oc

he
n-

bi
s-

zu
-d

en
-P

fin
gs

tfe
rie

n-
Fa

lle
.“

Ja
 k

la
r. 

D
as

 s
te

ck
t g

an
z 

tie
f d

rin
. I

n 
di

e 
Sc

hu
le

 g
eh

en
 u

nd
 d

as
 

ei
ge

ne
 W

is
se

n 
ve

rm
eh

re
n 

is
t k

ei
ne

 v
ol

lk
om

m
en

 n
at

ür
lic

he
 

An
ge

le
ge

nh
ei

t w
ie

 E
ss

en
, T

rin
ke

n 
un

d 
Fu

ßb
al

l s
pi

el
en

 w
ol

le
n.

 
Es

 is
t d

as
 L

os
, d

as
 u

ns
 u

ns
er

e 
ho

ch
te

ch
ni

si
er

te
 G

es
el

ls
ch

af
t 

au
fe

rle
gt

. 
Al

s 
Al

te
rn

at
iv

e 
zu

 „
vo

n-
frü

h-
m

or
ge

ns
-b

is
 s

pä
t-a

be
nd

s-
au

f-d
em

- 
Fe

ld
-a

rb
ei

te
n,

-d
am

it-
di

e-
Fa

m
ili

e-
et

w
as

-z
um

-E
ss

en
-h

at
“ 

ab
er

 
im

m
er

 n
oc

h 
ei

ne
 s

eh
r a

ng
en

eh
m

e 
un

d 
ko

m
fo

rt
ab

le
 G

es
ch

ic
ht

e.
 

Ei
n 

ha
lb

es
 Ja

hr
 a

ls
 1

0-
 b

is
 1

7j
äh

rig
er

 le
be

n 
w

ie
 v

or
 3

00
 Ja

hr
en

 
un

d 
di

e 
Sc

hu
le

 w
är

e 
fü

r j
ed

en
 e

in
 L

ux
us

pa
la

st
. Z

ur
üc

k 
zu

r F
al

le
. 

D
as

 „
N

ur
-n

oc
h-

dr
ei

-W
oc

he
n-

bi
s-

zu
-d

en
-P

fin
gs

tfe
rie

n“
 G

ef
üh

l a
lle

r 
Sc

hü
le

r/
in

ne
n 

so
llt

e 
m

an
 a

ls
 je

m
an

d,
 d

es
se

n 
Ve

rs
et

zu
ng

 g
e-

fä
hr

de
t i

st
, i

n 
ei

n 
„u

nd
-in

-d
re

i-W
oc

he
n-

ho
le

-ic
h-

m
as

si
v-

au
f-u

nd
-

ze
ig

e-
de

r-W
el

t-w
as

-ic
h-

dr
au

f-h
ab

e“
 G

ef
üh

l u
m

w
an

de
ln

. S
ic

h 
au

f 
di

e 
Au

fh
ol

ja
gd

 v
or

be
re

ite
n.

 N
ic

ht
 w

ie
 a

lle
n 

an
de

re
n 

zw
ei

 W
oc

he
n 

di
e 

Fü
ße

 h
oc

hl
eg

en
. E

in
e 

gu
t a

ng
el

eg
te

 A
uf

ho
lja

gd
 w

irk
t W

un
de

r. 
G

as
 g

eb
en

, w
en

n 
di

e 
an

de
re

n 
ab

hä
ng

en
.  

Th
at

‘s
 it

. L
ie

be
r e

in
 

Ja
hr

 n
ac

h 
Am

er
ik

a 
al

s 
ei

n 
Ja

hr
 E

hr
en

ru
nd

e,
 d

as
 s

ow
ie

so
 k

ei
n 

be
ss

er
es

 A
bi

tu
rs

ze
ug

ni
s 

br
in

gt
. 

 das Ziel



Institut für Blickwinkelveränderung


